
Wir lassen keinen allein!  
Für uns ist jeder wichtig!

www.vdk.de/ht
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55Wir sind eine starke 
Gemeinschaft
Wir sind der größte Sozialverband 
 behinderter, chronisch kranker, älterer 
sowie sozial benachteiligter Menschen 
in Deutschland.

Wir sind der Verband für Jung und Alt, 
der Generationen verbindet und Inte-
gration fördert.

Wir sind eine freie Organisation, unab-
hängig von parteipolitischen, religiö-
sen und weltanschaulichen Interessen.

Wir sind ein moderner Dienstleister 
und bieten unseren Mitgliedern Schutz 
und Hilfe.

Wir sorgen für soziale 
Gerechtigkeit
Wir sind Garant für soziale Gerechtig-
keit und einen starken Sozialstaat, der 
Teilhabe und Chancengleichheit für alle 
Bürgerinnen und Bürger verwirklicht.

Wir prägen die Sozial- und Gesell-
schaftspolitik in Bund, Ländern und 
Kommunen und stehen in ständigem 
Kontakt zu Politik, Verwaltung und 
 anderen Organisationen mit sozialer 
Zielsetzung.

Wir verschaffen sozialen Interessen 
Gehör durch Gesetzesinitiativen, Pro-
test-Aktionen, öffentliche Stellungnah-
men, Musterprozesse und Eingaben.

Wir sind erfolgreich, weil wir bei allem, 
was wir tun, auch unsere persönliche 
Überzeugungskraft nutzen.

Wir setzen  
Ihre Rechte durch
Wir verhelfen als versierter Sozial-
anwalt unseren Mitgliedern zu ihrem 
Recht in allen sozialrechtlichen Streitig-
keiten – notfalls durch alle Instanzen.

Wir unterhalten flächendeckend Recht-
schutzstellen, die mit erfahrenen Fach-
leuten besetzt sind.

Wir stellen durch ständige Fort- und 
Weiterbildung eine qualifizierte 
 Beratung und Vertretung mit hohen 
 Erfolgsquoten sicher.

Wir unterstützen die Vertrauensper-
sonen in Betrieben und Verwaltungen, 
die für die Interessen der schwerbe-
hinderten Arbeitnehmerinnen und 
 Arbeitnehmer eintreten.

Wir bieten soziale 
Dienstleistungen
Wir gewährleisten gleichberechtigte 
Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft 
durch ein breites Spektrum an sozialen 
Dienstleistungen.

Wir informieren unsere Mitglieder in 
allen Fragen rund um Alter, Krankheit 
und Behinderung. Das Angebot reicht 
von der Altersvorsorge über Lohnsteu-
erhilfe bis zur Wohnraumberatung.

Wir helfen in besonders schwierigen 
Lebenslagen unter anderem mit unse-
ren Betreuungsvereinen, mobilen Hilfs-
diensten, Beschäftigungsbetrieben, 
Selbsthilfegruppen und Pflegediensten.

Mit einer barrierefreien Einrichtung er-
möglichen wir Erholung und Gesund-
heitsförderung.

Wir engagieren uns  
im Ehrenamt
Wir bauen auf ein kompetentes 
 Ehrenamt – unser Fundament und 
Markenzeichen auf allen  Ebenen des 
Verbands. Das garantiert unseren Mit-
gliedern vor Ort Hilfe und Betreuung 
und schafft persönliche Nähe.

Wir festigen unsere Gemeinschaft 
durch ein reiches Angebot geselliger 
und kultureller Aktivitäten.

Wir fördern und stärken unsere im 
 Ehrenamt aktiven Mitglieder durch 
qualifizierte Schulungen in einer 
 verbandseigenen Akademie.

Wir bieten nach dem Grundsatz „Mit-
einander – Füreinander“ die Mög-
lichkeit, persönliche Fähigkeiten und 
 Erfahrungen einzubringen – unabhän-
gig von Alter, Beruf, Ausbildung oder 
Herkunft.

Sie können sicher sein: 
Wir lassen keinen allein! 
Für uns ist jeder wichtig!

Wir lassen keinen allein!  
Für uns ist jeder wichtig!

Unser Leitbild:
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W i r  s i n d  e i n e  s t a r k e  G e m e i n s c h a f t

Liebe Leserin, lieber Leser,

mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen einen Überblick über 
die Angebote und das Profil des Sozialverbands VdK Hessen-
Thüringen bieten.

Der Sozialverband VdK hat viele Facetten. Seine Basis ist seit 
über 60 Jahren das Ehrenamt. Über 12.000 Menschen in rund 
1.300 Ortsverbänden engagieren und kümmern sich um fast 
210.000 Mitglieder. Neben dem Ehrenamt bietet der Sozial-
verband VdK Hessen-Thüringen eine vielfältige Palette von 
Leistungen für seine Mitglieder an.

Wir haben uns auf den nachfolgenden Seiten an unserem 
Leitbild orientiert, das wir in unserem Verband wörtlich neh-
men und mit Leben ausfüllen – für uns ist jeder wichtig, wir 
lassen keinen allein.

Wir hoffen, Ihnen mit dieser Broschüre eine möglichst genaue 
Antwort auf die Frage „Wer ist der VdK?“ geben zu können.

Ihr Sozialverband VdK Hessen-Thüringen

In dieser Broschüre finden Sie:

	3	 Vorwort

	4	 Organisationsstrukturen

	5	 Unsere Mitglieder

	6	 Unsere Kommunikationswege

	7	 Sozialpolitische Einflussnahme

	8	 Sicherheit, Hilfe zu erhalten, 
wenn sie einmal gebraucht wird

	9	 Qualifiziert und erfolgreich –  
der VdK-Sozialrechtsschutz

	10	 Partner der Vertrauenspersonen 
in den Betrieben und  
Verwaltungen

	11	 Alle Hilfen aus einer Hand

	12	 Ambulante Pflegedienste

	13	 Betreuungsvereine

	14	 Beratungsstelle für technische 
Hilfen und Wohnraumanpassung

	15	 Integrationsdienste

	16	 Lohnsteuerhilfeverein für  
behinderte und alte Menschen 

	17	 Mobiler sozialer Hilfsdienst 

	18	 Patientenberatungsstellen

	19	 VdK-Reisedienst

	20	 Integrative Jugendfreizeiten 

	21	 VdK-Hotel  
„Haus am Landgrafenteich“

	22	 Selbsthilfegruppen

	23	 Von Mensch zu Mensch

	24	 Jeder kann mitmachen!

	25	 Wir kümmern uns um unsere 
Ehrenamtler

	26	 Vom Kriegsopfer- zum  
Sozialverband:  
Die Historie in Stichworten

	27	 Mehrwert für unsere Mitglieder
www.vdk.de/hessen-thueringen

Or
ts

ta
rif

INFO-TELEFON (0 18 01) 835 835

Sozialverband VdK  
Hessen-Thüringen e. V. 
Landesgeschäftsstelle
Elsheimerstraße 10 
60322 Frankfurt am Main 
Telefon	 (0 69) 71 40 02-0 
Telefax	 (0 69) 71 40 02-24 
E-Mail	� hessen-thueringen 

@vdk.de

Sozialverband VdK  
Hessen-Thüringen 
Geschäftsstelle Thüringen
Am Anger 32 
07743 Jena 
Telefon	 (0 36 41) 28 89-0 
Telefax	 (0 36 41) 28 89-33 
E-Mail	� gst.thueringen 

@vdk.de

Kontakt



4

W i r  s i n d  e i n e  s t a r k e  G e m e i n s c h a f t

Organisationsstrukturen

Geführt wird der Sozialverband VdK Hessen-Thüringen von 
einem 25-köpfigen, ehrenamtlich tätigen Landesvorstand.

Die Betreuung der Mitglieder erfolgt ganz überwiegend 
durch ehrenamtliche Vorstände in den Regionen, deren Tätig-
keit durch rund 100 hauptamtliche Mitarbeiter/innen unter-
stützt und koordiniert wird.

Die hauptamtliche Leitung des Verbands wird durch die 
Landesgeschäftsstelle mit Sitz in Frankfurt am Main und die 
Geschäftsstelle Thüringen mit Sitz in Jena sichergestellt.

Die Verbandsjurist/innen in den zehn Bezirksgeschäftsstellen 
beraten und vertreten die Mitglieder qualifiziert in allen 
sozialrechtlichen Angelegenheiten.

Die persönliche Betreuung der Mitglieder wird sichergestellt 
durch rund 12.000 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in
a	 ca. 1.300 Ortsverbänden,
a	 57 Kreisverbände und
a	 10 Bezirksverbänden.

1
Unser Leitbild:

Wir sind eine  
starke Gemeinschaft

Wir sind der größte Sozialverband 
behinderter, chronisch kranker, älterer 
sowie sozial benachteiligter Menschen 
in Deutschland.

Wir sind der Verband für Jung und 
Alt, der Generationen verbindet und 
Integration fördert.

Wir sind eine freie Organisation, 
unabhängig von parteipolitischen, 
religiösen und weltanschaulichen 
Interessen.

Wir sind ein moderner Dienstleister 
und bieten unseren Mitgliedern Schutz 
und Hilfe.
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W i r  s i n d  e i n e  s t a r k e  G e m e i n s c h a f t

Unsere Mitglieder

Wir sind ein Sozialverband für alle Menschen und alle Gene-
rationen.

Jeder kann Mitglied werden:

a	 behinderte und chronisch kranke Menschen

a	R entner und Ruhegehaltsempfänger

a	K riegs-, Wehr- oder Zivildienstbeschädigte

a	S eniorinnen und Senioren

a	 Patientinnen und Patienten

… und natürlich Menschen, die keine der vorgenannten 
Personengruppen angehören, die Ziele und Bestrebungen 
des Verbands aber durch ihre Mitgliedschaft fördern und 
unterstützen möchten.

Bei Minderjährigen und Geschäftsunfähigen muss 
die Mitgliedschaft durch den gesetzlichen 
Vertreter beantragt werden.

Wir lassen keinen allein! 

Für uns ist jeder wichtig!

In Stichworten

a	 210.000 Mitglieder

a	 Monat für Monat treten ca. 1.500 neue Mitglieder bei

a	 Das Durchschnittsalter der Mitglieder liegt derzeit bei 62 Jahren

a	 Mehr als 3 Prozent der hessischen und 0,7 Prozent der thürin-
gischen Bevölkerung sind im VdK organisiert

a	 Ca. 40 Prozent der Mitglieder sind unter 60 Jahre
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W i r  s i n d  e i n e  s t a r k e  G e m e i n s c h a f t

Internet www.vdk.de/hessen-thueringen

Über 50.000 Besucher pro Monat
Aktuelles Portal zu allen Fragen rund um den Sozialverband VdK 
Hessen-Thüringen

TV-Produktionen Ballungsraumsender/offene Kanäle in Hessen und Thüringen

Der Sozialverband VdK Hessen-Thüringen hat in den letzten Jahren 
eigene TV-Formate für Ballungsraumsender und offene Kanäle in den 
beiden Bundesländern produziert

Internet-TV www.vdktv.de

Gemeinsam mit weiteren VdK-Landesverbänden betreibt der Sozial verband 
VdK Hessen-Thüringen einen eigenen Internet-Sender, der jedem Interes-
sierten durch über 100 TV-Beiträge zu den unterschiedlichsten Themen ein 
hervorragendes Bild zur Tätigkeit des VdK bietet

VdK-Zeitung Erscheinungsweise: 10 Ausgaben pro Jahr
Aufl age: 208.000
Verteiler: Mitglieder, Ärzte, Behörden, Parteien, etc.

VdK-Report Erscheinungsweise: vierteljährlich
Aufl age: 4.000
Verteiler: Orts- und Kreisverbände

Themenbezogene Publikationen Erscheinungsweise: 1–2 mal jährlich
Aufl age: je 4.500
Verteiler: Orts- und Kreisverbände, Interessierte allgemein

Informationen an Vertrauenspersonen 
der Schwerbehinderten und Sozialdienste

Erscheinungsweise: 4 mal jährlich
Aufl age: 5.000
Verteiler: Schwerbehindertenvertretungen und 
Krankenhaus-Sozialdienste

... vor Ort Die Orts- und Kreisverbände sind fest in das regionale Vereins- und Veran-
staltungsleben eingebunden. Hier fi nden ständig kulturelle, gesellige und 
weiterbildende Veranstaltungen statt.

Unsere Kommunikationswege

die kommunikation ist eine der großen stärken des Vdk. 
mitglieder und ehrenamtlichen mitarbeiter/innen werden 
durch eine Vielzahl von Verbandsmedien schnell und aktuell 
informiert.
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W i r  s O r G e n  f Ü r  s O Z i a L e  G e r e c h t i G k e i t

2
Unser Leitbild

Wir sorgen für 
soziale Gerechtigkeit

Wir sind Garant für soziale Gerechtig-
keit und einen starken Sozialstaat, der 
Teilhabe und Chancengleichheit für 
alle Bürgerinnen und Bürger verwirk-
licht.

Wir prägen die Sozial- und Gesell-
schaftspolitik in Bund, Ländern und 
Kommunen und stehen in ständigem 
Kontakt zu Politik, Verwaltung und 
anderen Organisationen mit sozialer 
Zielsetzung.

Wir verschaffen sozialen Interessen 
Gehör durch Gesetzesinitiativen, 
Protest-Aktionen, öffentliche Stel-
lungnahmen, Musterprozesse und 
Eingaben.

Wir sind erfolgreich, weil wir bei 
allem, was wir tun, auch unsere per-
sönliche Überzeugungskraft nutzen.

Sozialpolitische Einfl ussnahme

die sozialpolitische interessenvertretung der mitglieder 
genießt in unserem Verband höchste Priorität. unser kernan-
liegen ist der schutz und die gerechte Gestaltung des sozialen 
sicherungssystems. Wir schalten uns aber auch aktiv in Pro-
blemfeldern außerhalb der sozialgesetze, die im Zusammen-
hang mit krankheit, Behinderung oder alter stehen, in die 
sozialgesetzgebung in hessen und thüringen ein.

alljährlicher höhepunkt ist das traditionelle „Vdk-Landes-
treffen“ im rahmen des hessentags, an dem regelmäßig 
mehr als 5.000 Vdk-mitglieder teilnehmen.

der Vdk kritisiert aber nicht nur – er gestaltet auch mit: in 
Gesprächen mit Behörden, Parteien oder ministerien, durch 
die mitarbeit in ausschüssen und Gremien bringen wir mei-
nungen und Lösungsvorschläge ein.

… auch vor Ort

sozialpolitik bedeutet für uns aber nicht nur die „große 
Politik“ – in den städten, Landkreisen und Gemeinden setzen 
sich unsere ehrenamtlichen mitarbeiterinnen und mitarbeiter 
für die rechte unserer mitglieder ein: sei dies, dass Behinder-
tenparkplätze fehlen, ein heim geschlossen werden soll, ein 
öffentliches Gebäude nicht barrierefrei ist, die Grünphasen 
an ampelschaltungen zu kurz sind, integrative kindergärten 
fehlen … – die Bandbreite der tätigkeitsfelder ist riesig.
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W i r  s e t Z e n  i h r e  r e c h t e  d u r c h

3
Unser Leitbild

Wir setzen Ihre 
Rechte durch

Wir verhelfen als versierter Sozial-
anwalt unseren Mitgliedern zu ihrem 
Recht in allen sozialrechtlichen 
Streitigkeiten – notfalls durch alle 
Instanzen.

Wir unterhalten fl ächendeckend 
Rechtschutzstellen, die mit erfahrenen 
Fachleuten besetzt sind.

Wir stellen durch ständige Fort- und 
Weiterbildung eine qualifi zierte 
Beratung und Vertretung mit hohen 
Erfolgsquoten sicher.

Wir unterstützen die Vertrauensper-
sonen in Betrieben und Verwaltungen, 
die für die Interessen der schwerbe-
hinderten Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer eintreten.

Sicherheit, Hilfe zu erhalten, 
wenn sie einmal gebraucht wird

für viele mitglieder ein wichtiger Grund, dem Vdk beizutre-
ten: die sicherheit, bei sozialrechtlichen fragen einen kompe-
tenten ansprechpartner in der nähe zu wissen.

Ob es um 

a einen reha- oder rentenantrag,

a die anerkennung einer schwerbehinderung, 

a die suche nach einem geeigneten Pfl egedienst oder einem 
heimplatz, 

a Zuschuss-/finanzierungsmöglichkeiten zum Verbleib in der 
eigenen Wohnung oder die inanspruchnahme so genann-
ter nachteilsausgleiche

geht – die ehrenamtlichen mitarbeiter/innen in den 1.300 
Ortsverbänden beraten die mitglieder in allen fragen des 
täglichen Lebens, die im Zusammenhang mit alter, krankheit 
oder Behinderung auftreten können.

sie zeigen Lösungswege auf, vermitteln hilfen, übernehmen 
den schriftverkehr oder begleiten bei arzt- oder Behör-
dengängen. kann ein Problem vor Ort nicht gelöst werden, 
stehen qualifi zierte mitarbeiter auf der kreis-, Bezirks- und 
Landesebene bereit.

fast 40.000 Personen suchen jährlich Beratung und sozial-
rechtliche hilfe in unseren rechtsschutzstellen.
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W i r  s e t z e n  I h r e  R e c h t e  d u r c h

Qualifiziert und erfolgreich –  
der VdK-Sozialrechtsschutz

In strittigen Fällen – wenn zur Durchsetzung der Rechte Wi-
derspruch oder Klage eingelegt werden müssen – werden un-
sere Mitglieder durch die hauptamtlichen Sozialjurist/innen in 
den Bezirksgeschäftsstellen vor Behörden, Verwaltungen und 
Gerichten vertreten – wenn’s sein muss, durch alle Instanzen.

Fast jedes 5. Verfahren vor den hessischen und jedes 15. vor 
den thüringischen Sozialgerichten wird von VdK-Bevollmäch-
tigten geführt.

Wir kennen uns aus in allen Bereichen des Sozialrechts!

Ortsnähe garantieren wir unseren Mitgliedern durch jährlich 
mehr als 700 Außensprechstunden unserer Sozialjuristinnen 
und -juristen.

Unser Zusatzangebot:  
Anwaltsberatung

Der Sozialverband VdK Hessen-Thüringen darf in zivilrecht-
lichen Streitigkeiten nicht tätig werden. Soweit ein Zusam-
menhang zu Behinderung, Krankheit oder Alter besteht, 
lassen wir unsere Mitglieder dennoch nicht allein: Zugelas-
sene Rechtsanwälte unseres Vertrauens erteilen eine unent-
geltliche Erstberatung in allen Fragen „am Rande des Sozial-
rechts“.

Jährlich nehmen rund 850 Mitglieder dieses zusätzliche Bera-
tungsangebot in Anspruch.

Sozialrechtsverfahren  
der Bezirksgeschäftsstellen  
(Widersprüche, Klagen, Berufungen) 
pro Jahr ca.

Neue Verfahren	 12.500

Erledigte Verfahren	 13.500

Unsere Schwerpunkte sind: 

a	 Behindertenrecht

a	 Benachteiligungsverbote we-
gen Behinderung/Alter

a	 Betriebliches Eingliederungs-
management

a	 Grundsicherung

a	K indergeld (im Zusammenhang 
mit Behinderung)

a	K rankenversicherung

a	 Leistungen der Agentur  
für Arbeit

a	 Pflegeversicherung

a	R ehabilitation

a	R entenrecht

a	S ozialhilfe

a	S oziale Entschädigung

a	U nfallversicherung
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W i r  s e t Z e n  i h r e  r e c h t e  d u r c h

Partner der Vertrauenspersonen 
in den Betrieben und Verwaltungen

a Wir wollen dazu beitragen, dass menschen mit Behinde-
rung auch im Beruf ihre rechte und die bestmöglichen 
hilfestellungen erhalten.

a Wir unterstützen die Vertrauenspersonen in den Betrieben 
und Verwaltungen mit einem umfangreichen angebot:

b informationstagungen, seminare und arbeitskreise

b Betreuung der Vertrauenspersonen und der behinder-
ten mitarbeiter in allen sozialrechtlichen fragen

b Beratung und Vertretung in Verfahren wegen Zustim-
mung zur kündigung beim integrationsamt

b hilfestellung bei Problemen, die in ausübung des amts 
entstehen

b teilnahme an Versammlungen behinderter mitarbeiter 
im Betrieb

b telefon-hotline zur schnellen und unbürokratischen 
Beratung bei dringenden fragen oder Problemen

Zur unterstützung des referats Betriebsarbeit wurden in den 
zehn Bezirksverbänden ehrenamtliche „Vdk-Beauftragte für 
Betriebsarbeit“ als regionale ansprechpartner der schwerbe-
hindertenvertretungen (sbV) installiert. sie haben hauptsäch-
lich folgende aufgaben:

a kontaktaufnahme zu den Betrieben und dienststellen vor 
Ort, in denen keine Vertretung der schwerbehinderten 
arbeitnehmer besteht;

a kontaktaufnahme zu den schwerbehindertenvertre-
tungen, zu denen bisher kein kontakt bestanden hat;

a durchführung von Zusammenkünften der Vertrauensleute 
auf kreis- und Bezirksebene;

a Weiterleitung von interessanten informationen aus Betrie-
ben und dienststellen an das referat Betriebsarbeit;

a Vorbereitung und durchführung der Zusammenkünfte der 
sbV-arbeitskreise im Vdk und Bildung neuer arbeitskreise.
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W i r  b i e t e n  s oz  i a l e  D i e n s t l e i s t u n g e n

4
Unser Leitbild

Wir bieten  
soziale Dienstleistungen

Wir gewährleisten gleichberechtigte 
Teilhabe am Leben in der Gemein-
schaft durch ein breites Spektrum an 
sozialen Dienstleistungen.

Wir informieren unsere Mitglieder in 
allen Fragen rund um Alter, Krankheit 
und Behinderung. Das Angebot reicht 
von der Altersvorsorge über Lohnsteu-
erhilfe bis zur Wohnraumberatung.

Wir helfen in besonders schwierigen 
Lebenslagen unter anderem mit 
unseren Betreuungsvereinen, mobilen 
Hilfsdiensten, Beschäftigungsbetrie-
ben, Selbsthilfegruppen und Pflege-
diensten.

Mit einer barrierefreien Einrichtung 
ermöglichen wir Erholung und Ge-
sundheitsförderung.

Alle Hilfen aus einer Hand

Vervollständigt wird das Beratungs- und Servicenetz durch 
eine Reihe von sozialen Diensten und Tochterunternehmen 
mit und ohne eigene Rechtspersönlichkeit:

a	A mbulante Pflegedienste

a	 Betreuungsvereine

a	H ilfsmittel- und Wohnraumberatung

a	I ntegrationsdienste

a	 Lohnsteuerhilfe

a	M obiler Sozialer Hilfsdienst

a	 Patientenberatung

a	R eisen und Erholung

a	S elbsthilfegruppen

Damit möchten wir den Mitgliedern kompetente Hilfen 
„ohne Umwege“ in allen Bereichen des täglichen Lebens 
bieten.
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W i r  B i e t e n  s O Z i a L e  d i e n s t L e i s t u n G e n

Ambulante Pfl egedienste

… gibt es derzeit in frankfurt/main und mühlhausen (thürin-
gen). 

die Pfl egedienste erbringen alle üblichen Leistungen eines 
ambulanten Pfl egedienstes:

a Grundpfl ege
  duschen, Baden, Ganzkörper- oder teilkörperwaschung, 

durchführung von Prophylaxen, Lagerung bettlägeriger 
Patienten, hilfe beim an- und auskleiden, mobilisation, 
hilfe bei der ausscheidung und nahrungsaufnahme

a Behandlungspfl ege
  injektionen, Blutzucker- und Blutdruckmessung, dekubi-

tusbehandlung, Wund- und kompressionsverbände, Wech-
sel von Blasenkathetern, sondennahrung bei implantierter 
magensonde – PeG

a Hauswirtschaft
  reinigung der Wohnung und der Wäsche, Besorgungen 

aller art, einkauf, Behördengänge, Zubereitung von mahl-
zeiten

a Pfl egebesuche nach §37 Abs. 3 SGB XI
  die Pfl egebesuche sollen die sicherung der Pfl ege gewähr-

leisten bei Pfl egebedürftigen, die nur das Pfl egegeld der 
Pfl egekasse beziehen. unsere Pfl egedienste nutzen diese 
Besuche (die je nach Pfl egestufe zwei bis vier mal im Jahr 
erfolgen müssen) zur individuellen Beratung der Pfl egebe-
dürftigen und deren angehörigen vor Ort.
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Betreuungsvereine

… gibt es derzeit in frankfurt/main, fulda und herborn

a Übernahme von gesetzlichen Betreuungen durch haupt-
und ehrenamtliche mitarbeiter

a telefonische und persönliche information und Beratung 
von Betroffenen, angehörigen und amtlich bestellten 
Betreuern

a schulung ehrenamtlicher Betreuer

a�info-Veranstaltungen über Vorsorgemaßnah-
men und Betreuungen

a�themenbezogene fachveranstaltungen

die Betreuungsvereine sind selbstständige ge-
meinnützige Vereine.

info-Veranstaltungen über Vorsorgemaßnah-

3 Verein für Selbstbestimmung und Betreuung im VdK Hessen e.V.
Ostparkstraße 37, 60385 frankfurt am main3 (0 69) 4 36 5113 
5 (0 69) 4 36 5312
U betreuungsverein.frankfurt@vdk.de

3 Verein für Selbstbestimmung und BetreuungOsthessen

heinrichstraße 58 a, 36043 fulda
3 (06 61) 9 01 97-03
5 (06 61) 9 01 97-39
U betreuungsverein.fulda@vdk.de

3 Betreuungsverein e.V. im VdK Lahn-Dill
hohe straße 700, nr. 6, 35745 herborn3 (0 27 72) 9 23 09 55
5 (0 27 72) 64 67 87
U betreuungsverein.lahn-dill@vdk.de

Betreuung statt
Entmündigung
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Sie können vorsorgen 
und selbst bestimmen

ein unfall, eine medizinische komplikation, einealterserkrankung: Überraschend können sieselbst in ihrer handlungsfähigkeit eingeschränktwerden.

Wer soll dann für sie handeln? und was soll fürsie getan werden? entscheiden sie das am bestenfrüh genug selbst: mit einer Vorsorgevollmachtoder einer Betreuungsverfügung.

3 Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung

mit einer Vorsorgevollmacht vermeiden siefremdbestimmung durch Behörden. sie legenselbst fest, wer in einer notlage für sie entschei-den oder handeln soll. diese Person ihres Vertrau-ens ist dann vor ärztlichen Behandlungen zu fra-gen, darf ihre finanziellen angelegenheitenregeln oder ihre Pflege organisieren.
die Vorsorgevollmacht kann auch für alle Berei-che ihres Lebens (Generalvollmacht) ausgestelltwerden.

3 Betreuungsverfügung
mit einer Betreuungsverfügung bestimmen sieverbindlich, welche Wünsche im falle einergesetzlichen Betreuung zu respektieren sind: bei-spielsweise zu hause statt im heim versorgt zuwerden. sie können auch jemanden als Betreueroder Betreuerin vorschlagen oder ablehnen.

Anschriften der VdK-
Betreuungsvereine in Hessen

nähere informationen, Broschüren sowie mus-ter für die abfassung einer Vorsorgevollmachtoder Betreuungsverfügung erhalten sie beiden Vdk-Betreuungsvereinen. Wer mehr über den Sozialverband VdK Hessen-Thüringenund seine Serviceleistungen wissen möchte:
INFO-TELEFON (018 01) 835 835

http://www.vdk.de/hessen-thueringen

Or
ts

ta
rif

BETREUUNGS 
VEREIN 

… mehr als schöne Worte 

http://www.vdk.de/betreuungsverein-hessen
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Beratungsstelle für technische Hilfen 
und Wohnraumanpassung 
(Frankfurt/Main)

a die Vdk-Beratungsstelle für technische hilfen und Wohn-
raumanpassung (kurz: hilfsmittelberatungsstelle) ist bei 
der auswahl von hilfsmitteln und bei der barrierefreien 
um- oder neugestaltung des Wohnraums behilfl ich. au-
ßerdem gibt sie auskunft darüber, wo man anträge auf 
Zuschüsse oder auf kostenübernahme stellen kann.

a die Beratung umfasst hilfsmittel für alle Lebensbereiche, 
Behinderungsarten und altersgruppen: Gehhilfen und 
mobilitätshilfen, hilfsmittel für haushalt, Bad und küche, 
zum essen und trinken, für Beruf, hobby und freizeit, für 
die Pfl ege, zum thema hausnotruf, für den sport und für 
das auto. die Beratung erfolgt unabhängig von händlern 
und herstellern.

a Wer sein Zuhause – gleichgültig, ob mietwohnung oder 
eigenheim – barrierefrei gestalten will, erhält bei uns 
mängelanalyse, Planungstipps und Lösungsvorschläge, 
Produkthinweise, herstelleradressen, kostenträger und 
informationen über mögliche Zuschüsse.

a einmalig in deutschland: Zur Beratungsstelle gehört eine 
dauerausstellung einer barrierefreien Wohnung (möbel, 
Bad, küche, alltagshilfen) – dort kann man hilfsmittel 
ausprobieren und umbaulösungen begutachten.

Ansprechpartner auch vor Ort:

unterstützt wird die Beratungsstelle durch ein fl ächen-
deckendes netz ehrenamtlicher „Vdk-fachkräfte für Barriere-
freiheit“ mit den schwerpunktaufgaben:

a ansprechpartner für alle fragen im Zusammenhang mit 
der herstellung von Barrierefreiheit

a hilfestellung und Beratung beim abschluss von Zielverein-
barungen

Die Beratungsstelle steht nicht nur Privatpersonen offen, sondern auch 
Bauherren, Einrichtungsträgern, Behinderten beauftragten der Kommu-
nen, Architekten oder anderen interessierten Fachleuten.

Barrierefrei 
erbaut
BarrierefreiBarrierefrei

VdK-Gütesiegel: 
Plakette „barrierefrei erbaut“

Bewusstsein schaffen und beson-
deres Wirken anerkennen: mit 
der Plakette „Barrierefrei erbaut“ 
zeichnet der Vdk seit 1991 öffent-
liche und private einrichtungen 
und träger aus, die ihre einrich-
tungen für menschen mit Behinde-
rungen zugänglich machen.
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Integrationsdienste

Frankfurter Beschäftigungsbetrieb (FBB)

a	D er Frankfurter Beschäftigungsbetrieb wurde im Jahr 1997 
gegründet.

a	E r beschäftigt Menschen mit Behinderungen, die auf dem 
„normalen“Arbeitsmarkt keine Chance hätten.

a	D er FBB bietet seinen behinderten Mitarbeitern eine 
Tätigkeit in einem regulären, tariflich dotierten Arbeits-
verhältnis und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur 
sozialen und beruflichen Integration. 

a	D er vom Landeswohlfahrtsverband Hessen als Integra
tionsunternehmen anerkannte Betrieb betreut darüber 
hinaus schwerbehinderte Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer auf dem Weg in den ersten Arbeitsmarkt.

VdK-Integrationsdienst (Mühlhausen/Thüringen)

Der VdK-Integrationsdienst wurde 2002 gegründet. Zu seinen 
Aufgaben gehören unter anderem:

a	I ntegration von behinderten Kindern in den Schulunter-
richt

a	A mbulante Betreuung von sozialschwachen Menschen

a	 Betreuung junger Familien

a	 Begleitung von Behinderten bei Aktivitäten

a	 Wiedereingliederung straffällig gewordener Jugendlicher
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Kein Geld zu
verschenken
Lohnsteuerhilfeverein 
für behinderte und 
alte Menschen

Lohnsteuerhilfeverein für behinderte 

und alte Menschen e. V.

Vdk-Begegnungsstätte

Ostparkstraße 37, 1. etage

60385 frankfurt am main

telefon (0 69) 44 25 43

telefax (0 69) 44 25 43

email lohnsteuerhilfe.frankfurt@vdk.de
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Sonderfall EM-Rente –

vom Arbeitsleben in den Ruhestand

der Übergang vom erwerbsleben in die rente oder

die erwerbsminderungsrente (em-rente, früher

eu- oder Bu-rente) kann sich steuerlich kompliziert

gestalten.

Vor Genehmigung einer em-rente werden im

Laufe eines Jahres mitunter Lohn oder Gehalt,

krankengeld, Übergangsgeld und verschiedene

andere (Lohnersatz-) Leistungen bezogen. diese

einkünfte werden steuerrechtlich unterschiedlich

bewertet. der Lohnsteuerhilfeverein für behinder-

te und alte menschen e. V. ist spezialist auf diesem

Gebiet.

Mitgliedsbeitrag

der Jahresmitgliedsbeitrag richtet sich nach der

höhe des Bruttojahreseinkommens und beträgt:

3 bis 30.000 euro 70,00 euro

3 bis 50.000 euro 90,00 euro

3 über 50.000 euro 100,00 euro

Bei Zusammenveranlagung von ehegatten ist die

höhe des Bruttojahreseinkommens beider ehe-

partner maßgebend. in diesem fall zahlen beide

ehepartner nur einen mitgliedsbeitrag.

Wir sind leicht zu erreichen:

Omnibuslinie 32

haltestelle „Ostbahnhof/dan-

ziger Platz“, fußweg ca. 5

minuten in richtung eissport-

halle.

U-Bahn-Linie U6

endhaltestelle „Ostbahnhof“,

zu fuß ca. 5 minuten in rich-

tung eissporthalle. 

U-Bahn-Linie U7

haltestelle „habsburgerallee“

(folgen sie auf dem Bahnsteig

der auszeichnung „habsbur-

gerallee/rhönstraße“), fuß-

weg ca. 10 minuten.

Straßenbahnlinie 11

haltestelle „Ostbahnhof“,

fußweg ca. 5 minuten am Ost-

bahnhof vorbei, richtung eis-

sporthalle.

Zug Nr. 55 der DB im Regio-

nalverkehr (ab Frankfurt

Hauptbahnhof)

haltestelle „Ostbahnhof“,

fußweg ca. 5 minuten rich-

tung eissporthalle.

Ostp
ark

str
aß

e
Röderbergweg

Habsburgerallee

VdKVdK

Richtung Ostbahnhof

Richtung
Eissporthalle

Achtung!   ➞
Dieser Weg hat 
ein starkes Gefälle

Noch ein Hinweis: 
Die Hausnummer 37 liegt 
unmittelbar neben der 
Hausnummer 45!

➞

➞

➞

U7

32 U6 11 55

Mitglied werden im Lohnsteuerhilfeverein für

behinderte und alte Menschen e. V.

info: 3 (0 69) 44 25 43, 5 (0 69) 44 25 43

U lohnsteuerhilfe.frankfurt@vdk.de

termine nach Vereinbarung. ein anrufbeant-

worter ist geschaltet.

W i r  B i e t e n  s O Z i a L e  d i e n s t L e i s t u n G e n

Lohnsteuerhilfeverein 
für behinderte und alte Menschen 
(Frankfurt am Main)

der „Lohnsteuerhilfeverein für behinderte und 
alte menschen“ bietet seinen mitgliedern den 
vollständigen service eines Lohnsteuerhilfevereins:

a  Beratung und hilfe in allen steuerfragen

a  antrag auf Lohnsteuerermäßigung und ein-
kommensteuererklärung

a  Überprüfung von steuerbescheiden

a  Vertretung im einspruchsverfahren gegenüber 
der finanzbehörde oder im klageverfahren 
vor dem finanzgericht

a  Beratung über absetzungsmöglichkeiten, 
steuererleichterungen und Pauschbeträge – 
speziell für behinderte und alte menschen

Zusätzlich hat er sich auf diesen Gebieten 
spezialisiert:

a  frei- und Pauschbeträge und

a   steuerrechtliche Besonderheiten für behin-
derte und alte menschen

a  alterseinkünfte-Besteuerung

der Lohnsteuerhilfeverein ist ein eigenständiger 
eingetragener Verein mit eigener Beitragsord-
nung.
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Mobiler sozialer Hilfsdienst 
(Frankfurt/Main)

der mobile hilfsdienst übernimmt in privaten haushalten die 
arbeiten, die allein lebende menschen nicht mehr ohne hilfe 
bewältigen können. so können die Betroffenen in den eige-
nen vier Wänden bleiben, auch wenn der alltag an einigen 
stellen seine tücken aufweist.

a Hilfen im Haushalt
z. B. aufräumen, staubsaugen oder Boden 
wischen, fenster putzen, staub wischen, Wäs-
chepfl ege, Grundreinigungen, einkäufe, kleine 
näharbeiten oder reparaturen, für die man 
keinen fachmann braucht

a Persönliche Hilfen
z. B. Vorlesen, spazieren gehen, Begleitung 
zum arzt oder zu einer Behörde, hilfe beim 
schriftverkehr, informationen einholen, mit 
einem Besuch etwas abwechslung bringen

a Beratung in persönlichen Krisensituationen 
und Notlagen
z. B. bei Verlust eines nahen angehörigen, 
beim eintritt einer Behinderung und auch 
bei alltagskonfl ikten. im Gespräch werden 
Lösungen gesucht und Perspektiven eröffnet

wischen, fenster putzen, staub wischen, Wäs-
chepfl ege, Grundreinigungen, einkäufe, kleine Von Mensch 

zu Mensch –
Hilfe im Alltag und
bei der Hausarbeit

VdK-Mobi – mobiler Hilfsdienst
für behinderte und alte Menschen
Vdk-Begegnungsstätte
Ostparkstraße 37, 1. stock 
60385 frankfurt am main
telefon (0 69) 43 45 93
telefax (0 69) 4313 61
e-mail mobi.frankfurt@vdk.de
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Wir sind leicht zu erreichen:
Omnibuslinie 32
haltestelle „Ostbahnhof/dan-ziger Platz“, fußweg ca. 5minuten in richtung eissport-halle.

U-Bahn-Linie U6
endhaltestelle „Ostbahnhof“,zu fuß ca. 5 minuten in rich-tung eissporthalle. 

U-Bahn-Linie U7
haltestelle „habsburgerallee“(folgen sie auf dem Bahnsteigder auszeichnung „habsbur-gerallee/rhönstraße“), fuß-weg ca. 10 minuten.

Straßenbahnlinie 11
haltestelle „Ostbahnhof“,fußweg ca. 5 minuten am Ost-bahnhof vorbei, richtung eis-sporthalle.

Zug Nr. 55 der DB im Regio-nalverkehr (ab FrankfurtHauptbahnhof)
haltestelle „Ostbahnhof“,fußweg ca. 5 minuten rich-tung eissporthalle.

Auf Wiedersehn in der Ostparkstraße!

Ostp
ark

stra
ße

Röderbergweg

Habsburgerallee

VdKVdK

Richtung Ostbahnhof

Richtung
Eissporthalle

Achtung!   ➞
Dieser Weg hat 
ein starkes Gefälle

Noch ein Hinweis: 
Die Hausnummer 37 liegt 
unmittelbar neben der 
Hausnummer 45!

➞

➞

➞

U7

32 U6 11 55

3 Beratung über behinderungsbedingt notwen-dige Wohnungsumbaumaßnahmen
3 information und Beratung über Betreuungs-und Patientenverfügung sowie Vorsorgevoll-macht bis hin zur Übernahme der gesetzlichenBetreuung durch den Vdk-Betreuungsverein
3 informationen und Beratung rund um dasthema „Pflege“, falls gewünscht, Übernahmeder Pflege durch den ambulanten Plegedienst(Gsd)

Mobi Helferinnen und Helfer

sie kommen aus frankfurt, sind kontaktfreudigund hilfsbereit? sie suchen nach einer sinnvollenBeschäftigung? es reizt sie die aufgabe, behin-derten und alten menschen dabei zu helfen, denalltag zu meistern? sie verfügen über genügendZeit? dann sind sie bei uns an der richtigenadresse!

Wir suchen für unsere klienten ehrenamtlichehelferinnen und helfer. die arbeit erfordert ein-fühlungsvermögen, soziales Gespür und mit-menschlichkeit. auch Zuverlässigkeit ist wichtig,denn zwischen helfer/in und klient/in soll sicheine dauerbeziehung entfalten können.
das eigene soziale engagement ist die Grundlagefür diese tätigkeit, denn bei Vdk-mobi steht derehrenamtliche Gedanke im Vordergrund. „reichwerden“ kann man bei dieser arbeit nicht.

ehrenamtlich heißt: unsere helferinnen und hel-fer erhalten pro stunde eine aufwandsentschädi-gung. die relevanten Versicherungsfragen (haft-pflicht- und unfallversicherung) sind selbstver-ständlich geregelt.
die mitarbeiterinnen und mitarbeiter treffen sichregelmäßig zum erfahrungsaustausch. außerdemwerden fortbildungen angeboten.

haben sie Lust bekommen, unser team zu unter-stützen? dann melden sie sich bei uns. Wir freuenuns auf ihre Bewerbung!

Telefon (0 69) 43 45 93 und 43 50 81
sprechzeiten:
montag bis freitag von 8.30 uhr bis 13.00 uhr (vor-her bitte termin vereinbaren).
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Patientenberatungsstellen

... gibt es derzeit in Gießen (Unabhängige Patientenberatung 
– UPD) und Alsfeld (VdK-Patientenberatungsstelle)

Die Patientenberatungsstellen bieten fachkundige Informati-
onen und nützliche Hinweise rund um das Thema Gesundheit 
sowie zu speziellen patientenrelevanten Themen. Sie beraten 
in gesundheitsrechtlichen Fragen und geben Auskunft über 
ergänzende (regionale) Angebote der Gesundheitsversor-
gung.

Ein Team von fachkundigen Beratungskräften steht zur Verfü-
gung für:

a	 Orientierungshilfe im Gesundheitswesen

a	A ufklärung über Patientenrechte

a	E insichtnahme in Patientenunterlagen

a	 Psychosoziale Unterstützung

a	 Verdacht auf ärztliche Behandlungsfehler

a	S chwierigkeiten mit den Partnern im Gesundheitswesen

a	 Probleme mit Abrechnungen

a	F inanzierung von Zahnersatz, Hilfsmitteln, alternativen 
Behandlungsmethoden, Kuren usw.

a	F ragen zu Diagnosen und Behandlungsformen

a	K rankheitsbedingte Krisensituation

a	 Gesundheitsförderung und Prävention

Die Beratungsstelle Gießen wird vom Spitzenverband der 
gesetzlichen Krankenversicherung gefördert.

Kostenfreies bundesweites 

Beratungstelefon  
0800 0 11 77 22
Montag bis Freitag 10 –18 Uhr
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VdK-Reisedienst 
(Frankfurt/Main)

Ob allein oder in der Gruppe, mit auto, Bus, flugzeug, Bahn 
oder schiff: der Vdk-reisedienst vermittelt ein umfangreiches 
angebot speziell für behinderte und alte menschen – von der 
städtetour bis zur fernreise.

es werden aber nicht nur Pauschalreisen angeboten: der 
reisedienst arbeitet auf Wunsch auch individuelle 
reisen (fahrtrouten, unterkünfte) aus.

außerdem gibt es wichtige tipps und informati-
onsschriften für behinderte reisende und seni-
oren – von der Überwindung von Barrieren an 
flughäfen bis hin zu dialysestationen im ausland.

der reisedienst verfügt über eine umfangreiche 
datenbank von barrierefreien hotels und Pen-
sionen im in- und ausland, daneben aber auch 
von unterkünften, die Pfl ege und Betreuung 
anbieten.

flughäfen bis hin zu dialysestationen im ausland.
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Vorsorge bietet Sicherheit

niemand hat Geld zu verschenken – das gilt auchfür reisen.

Ob eine gebuchte reise kurzfristig abgesagt wer-den muss, das Gepäck gestohlen wird, im urlaubein unfall passiert oder man krank wird und ärztli-che Behandlung benötigt – muss der „schaden“auch noch aus eigener tasche gezahlt werden, istder Ärger noch mal so groß.
Wer seinen urlaub unbeschwert genießen will, soll-te sich daher mit den entsprechenden Versicherun-gen vor möglichen risiken absichern. 
der Vdk-reisedienst hält ein umfassendes reisever-sicherungs-angebot vor:
3Gepäckversicherung,
3 krankenversicherung,
3 rücktrittskostenversicherung.
die Versicherungen können auf Wunsch einzelnoder als komplett-Paket abgeschlossen werden.

Wir sind leicht zu erreichen:
Omnibuslinie 32
haltestelle „Ostbahnhof/dan-ziger Platz“, fußweg ca.
5 minuten in richtung eis-sporthalle.

U-Bahn-Linie U6
endhaltestelle „Ostbahnhof“,fußweg ca. 5 minuten in rich-tung eissporthalle. 

U-Bahn-Linie U7
haltestelle „habsburgerallee“(folgen sie auf dem Bahnsteigder auszeichnung „habsbur-gerallee/rhönstraße“), fuß-weg ca. 10 minuten.

Straßenbahnlinie 11
haltestelle „Ostbahnhof“,fußweg ca. 5 minuten am Ost-bahnhof vorbei, richtung eis-sporthalle.

Zug Nr. 55 der DB im Regional-verkehr (ab Frankfurt Haupt-bahnhof)

haltestelle „Ostbahnhof“,fußweg ca. 5 minuten rich-tung eissporthalle.

Ostp
ark

stra
ße

Röderbergweg

Habsburgerallee

VdKVdK

Richtung Ostbahnhof

Richtung
Eissporthalle

Achtung!   ➞
Dieser Weg hat 
ein starkes Gefälle

Noch ein Hinweis: 
Die Hausnummer 37 liegt 
unmittelbar neben der 
Hausnummer 45!

➞

➞

➞

U7

32 U6 11 55

VdK-Reisedienst
Für die schönsten
Wochen des Jahres

Reisedienst
Vdk-Begegnungsstätte
Ostparkstraße 37, 1. stock
60385 frankfurt am main
telefon (0 69) 43 26 62
telefax (0 69) 43 13 61
email reisedienst.hessen@vdk.de

Urlaubsangebote für

Behinderte und Senioren

Wer mehr über den Sozialverband VdK Hessen-Thüringenund seine Serviceleistungen wissen möchte:
INFO-TELEFON (018 01) 835 835

http://www.vdk.de/hessen-thueringen
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Integrative Jugendfreizeiten 
in Zusammenarbeit mit der Sportjugend Hessen 

Mit unseren Freizeiten für behinderte und nicht behinderte 
Kinder und Jugendliche eröffnen wir insbesondere schwerst-
behinderten Kindern und ihren Eltern die Möglichkeit, einmal 
unabhängig voneinander Urlaub zu machen. Aber nicht nur 
das: wechselseitige Vorurteile werden ausgeräumt und ge-
genseitige Anerkennung und Achtung gestärkt.

Darüber hinaus wird die Selbständigkeit der Kinder und der 
„Lösungsprozess“ zwischen Eltern und Kind gefördert.

Das Angebot ist in Hessen fast einzigartig.

a	 Fahrten für 9- bis 16-Jährige in den hessischen Sommerferien

a	S pielerische Auseinandersetzung mit dem Thema „Leben 
mit Handicap“ – für Verständnis und Akzeptanz

a	 Voneinander lernen – bereits im Kindesalter

a	T eilnahme unabhängig von Art und Schwere einer Behin-
derung

a	 Optimale Betreuung mit vielen Teamern – damit niemand 
„außen vor“ bleibt
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VdK-Hotel „Haus am Landgrafenteich“ 
(Nidda-Bad Salzhausen)

Das „Haus am Landgrafenteich“ ist eine gemeinnützige 
Erholungseinrichtung, die in den 70er Jahren für Kriegsopfer, 
Behinderte und Senioren geplant und gebaut wurde. Heute 
ist es ein modernes Urlaubs- und Tagungshotel. 

Das 3-Sterne-Hotel ist barrierefrei und rollstuhlgerecht.

Urlaub und Erholung

a	D as Haus verfügt über 58 Zimmer inklusive 8 barrierefreie 
Zimmer mit Ausblick ins Grüne und sichtgeschützten Bal-
kons oder Terrassen. Die modernen Bäder bieten zeitge-
mäßen Komfort.

a	D ie medizinische Badeabteilung bietet Massagen, Fan-
gopackungen, Moor-, Stanger-, Fichtennadel- und Brom-
Baldrian-Bäder, Lymphdrainagen, Inhalationen und andere 
Anwendungen, auch auf Rezept.

a	E ntspannung und Erholung bieten ein breites Wellness-
Angebot: das hauseigene Schwimmbad, eine finnische 
Sauna, ein Dampfbad, Schwallduschen, Kneipptretbecken 
und ein kleiner Fitnessraum.

a	M öglichkeiten zum geselligen Spiel bieten die zwei Kegel-
bahnen sowie der Garten mit Freiluftschach, Bocciabahn 
und Tischtennis. Der benachbarte Kurpark ist Ausgangs-
punkt für fünf Nordic-Walking-Routen verschiedener 
Schwierigkeitsgrade. Wenige Schritte vom Haus stehen 
gepflegte Tennisplätze zur Verfügung.

Tagen

a	 Viel Tageslicht und moderne Technik – das sind die Qua-
litäten der sieben Tagungs- und Banketträume für bis zu 
200 Personen.

a	A lle Tagungsräume sind mit Telefon, Beamer, Overhead-
Projektor, Verstärker mit Lautsprecher, Präsentationswand, 
Flip-Chart und Magnettafel ausgestattet.

a	E s steht ein PC-Schulungsraum mit insgesamt 17 PC-
Arbeitsplätzen zur Verfügung.

a	 Vernetzung und Drucker sind vorhanden.

Integrationsprojekt

Im „Haus am Landgrafenteich“ wird 
die Integration real praktiziert: Wohn-
gruppen von Menschen mit geistiger 
Behinderung leben im Haus Tür an Tür 
mit Urlaubern und Schulungsteilneh-
mern.



22

W i r  B i e t e n  s O Z i a L e  d i e n s t L e i s t u n G e n

Selbsthilfegruppen

in den Vdk-selbsthilfegruppen schließen sich „gleich Betrof-
fene“ zwanglos ohne eigene rechtsform zusammen.

erfahrungsaustausch, informationsweitergabe, Probleme 
gemeinsam besprechen, gleiche oder ähnliche erlebnisse und 
schicksale – das sind verbindende faktoren, die stabilisieren 
und oft dabei helfen, die persönliche (Lebens-)situation zu 
verbessern.

a  hilfe geben und hilfe annehmen – dieses kon-
zept geht für viele mitglieder von selbsthilfe-
gruppen erfolgreich auf.

a   die strukturen des Vdk gewährleisten dabei, 
dass sozialpolitische forderungen und anre-
gungen formuliert und transportiert werden.

a   die Gruppen bestimmen in eigenregie, wie die 
schwerpunkte ihrer arbeit aussehen, wie häu-
fi g treffen stattfi nden, ob es ein inhaltliches 
Programm mit referenten oder offene treffen 
mit Gesprächen gibt.

Bislang gibt es folgende Selbsthilfegruppen:

a  Beinamputation

a  demenz (für Patienten und ihre angehöri-
gen)

a  diabetes

a  krebs

a  schlafapnoe

a  menschen „ab 50“

a  außerdem bestehen kooperationsverträge 
mit zahlreichen anderen sozialen Organisa-
tionen und Verbänden

www.vdk.de/hessen-thueringen
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Selbsthilfegruppen 

in Hessen und Thüringen

VdK-Fachverband Schlafapnoe/

Chronische Schlafstörungen

Wurzerstraße 4 a, 53175 Bonn 

telefon (02 28) 8 20 93-0

telefax (02 28) 8 20 93-46

internet www.vdk-schlafapnoe.de

email kontakt@vdk.de

Bad arolsen
3 (0 56 93) 70 40
3 (0 56 91) 21 64

Bad sooden-allendorf

3 (0 55 42) 27 05

Bad Wildungen
3 (0 56 82) 71114
3 (0 56 83) 7165

Bensheim
3 (0 62 51) 6 5144

darmstadt
35 (0 6151) 7143 21

dillenburg
3 (0 27 71) 3 32 06

eichsfeld
3 (0 36 05) 54 42 44

frankfurt am main
3 (0 69) 59 58 02

fulda
3 (06 61) 9 33 89 92

Giessen
3 (06 41) 87 0170
3 (06 41) 6 52 29

kassel-stadt
3 (05 61) 6 57 59

kassel-Land/Baunatal
3 (0 56 01) 84 89

Lampertheim
3 (0 62 06) 38 23

marburg
3 (0 64 07) 7814
3 (0 64 21) 143 22

rotenburg/fulda
3 (0 66 21) 9156 28

Ziele unserer Arbeit

3 erfahrungsaustausch zwischen Betroffenen, Part-

nerberatung und gegenseitige unterstützung

3 Partnerschaft mit Ärzten und hilfsmittelherstel-

lern zur Optimierung von therapie und Geräten

3 interessenvertretung der Patienten gegenüber

politischen Parteien, regierungsbehörden auf

Bundes-, Landes- und kommunaler ebene sowie

allen Versicherungsorganisationen, krankenkas-

sen etc.

3Verbesserung gesetzlicher rahmenbedingungen

3aufklärung über aktuelle entwicklungen und

erkenntnisse in der schlafmedizin

Selbsthilfe bedeutet

3mehr information

3Weniger unkenntnis3 VdK-Fachverband Schlafapnoe/

Chronische Schlafstörungen

Wurzerstraße 4 a, 53175 Bonn 

3 (02 28) 8 20 93-0

5 (02 28) 8 20 93-46

U kontakt@vdk.de

http://www.vdk-schlafapnoe.de 3 Sozialverband VdK Hessen-Thüringen

Landesgeschäftsstelle

elsheimerstraße 10, 60322 frankfurt 

3 (0 69) 7140 02-0

5 (0 69) 7140 02-24

U hessen-thueringen@vdk.de

INFO-TELEFON (018 01) 835 835
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3 VdK-Landesfachverband Hessen

Landessprecher reinhard müller

holzweg 22, 34225 Baunatal

3 (0 56 01) 84 89

5 (0 56 01) 9 69 00 46

U mueller@schlafapnoe-kassel.de

Landessprecher andreas Bensch

Zum Vogelrain 1 a, 34225 Baunatal

3 (0 56 01) 8 68 06

5 (0 56 01) 9 69 0116

U andreas.bensch@epost.de
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5
Unser Leitbild

Wir engagieren uns  
im Ehrenamt

Wir bauen auf ein kompetentes 
Ehrenamt – unser Fundament und 
Markenzeichen auf allen Ebenen des 
Verbands. Das garantiert unseren Mit-
gliedern vor Ort Hilfe und Betreuung 
und schafft persönliche Nähe.

Wir festigen unsere Gemeinschaft 
durch ein reiches Angebot geselliger 
und kultureller Aktivitäten.

Wir fördern und stärken unsere im 
Ehrenamt aktiven Mitglieder durch 
qualifizierte Schulungen in einer 
verbandseigenen Akademie.

Wir bieten nach dem Grundsatz 
„Miteinander – Füreinander“ die 
Möglichkeit, persönliche Fähigkeiten 
und Erfahrungen einzubringen – un-
abhängig von Alter, Beruf, Ausbildung 
oder Herkunft.

Von Mensch zu Mensch

Unsere Ortsverbände bieten eine lebendige Gemeinschaft 
für alle Generationen: Hier findet das Vereinsleben statt, hier 
entsteht der Kontakt zwischen Mitglied und Verband.

Persönliche Hilfen

Zur Betreuung gehört vor allem die „menschliche Seite“,  
wie z. B.

a	K ranken(haus)- und Geburtstagsbesuche
a	 Begleitung bei Arzt- oder Behördengängen
a	 Gesellschaft leisten, gemeinsam spazieren gehen
a	A nsprechpartner bei Sorgen, Nöten und Problemen
a	F ahrdienste (zur Teilnahme an Veranstaltungen oder zu 

Behörden)
… im VdK ist niemand allein

Information und Beratung

Getreu dem Motto „Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht der 
Mensch“ beraten und unterstützen die ehrenamtlichen Helfer 
vor Ort die Mitglieder in allen Lebensfragen und üben eine 
wichtige Lotsenfunktion aus:

a	 Vermittlung von Hilfsdiensten (z. B. Essen auf Rädern, 
Pflegedienst)

a	I nformation bei sozialrechtlichen Fragen und ggf. Weiter-
leitung der Unterlagen an die zuständige VdK-Geschäfts-
stelle

a	H ilfe beim Ausfüllen von Formularen
a	E rledigung der Korrespondenz

Freizeit und Geselligkeit

Kulturelle und gesellige Angebote schaffen Kontakte und 
bieten die Gelegenheit, einmal aus den „eigenen vier Wän-
den“ heraus zu kommen

a	I nformationsveranstaltungen
a	S tammtische
a	A usflüge und Reisen
a	 PC-Kurse
a	K reativ-Workshops
a	 Wander-, Kegel- oder Theatergruppen
… je nach regionalen Möglichkeiten
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Jeder kann mitmachen!

„Menschen mit Herz“ – so nennen wir unsere Ehrenamtler, 
ohne deren unermüdliches freiwilliges und unentgeltliches 
Engagement die persönliche und vielseitige Betreuung der 
Mitglieder nicht möglich wäre.

Wir freuen uns daher über jeden, der Interesse hat, bei uns 
mitzumachen!

Im VdK kann jeder mitmachen:

a	 Junge Leute
a	M enschen, die mitten im Leben stehen,
a	 die so genannten „jungen Alten“

… mit oder ohne Behinderung

Dabei ist fast jede Gestaltungsform möglich: Jeder kann seine 
Interessen und Fähigkeiten in die Verbandsarbeit einbringen 
– und das nicht nur durch die Übernahme einer festen Funkti-
on (Vorstandsamt), sondern auch bei einzelnen Projekten – je 
nachdem, wie viel Zeit man investieren kann und möchte.

Mitarbeit im Vorstand

Natürlich von besonderer Bedeutung: Das Ehrenamt im Vor-
stand eines Orts-, Kreis- oder Bezirksverbands, der jeweils für 
vier Jahre gewählt wird und mit mindestens sieben Personen 
besetzt sein sollte: 
a) Vorsitzende/r 
b) ein oder zwei Stellvertretende Vorsitzende 
c) Kassenführer/in 
d) Schriftführer/in 
e) Vertreterin der Frauen 
f) Juniorenvertreter/in 
g) Beisitzer

Darüber hinaus gibt es Revisoren, die aber nicht dem Vor-
stand angehören.

„Alles Große dieser Welt 

geschieht nur, weil jemand 

mehr tut, als er muss.“

Hermann Gmeiner
1919–1986, österreichischer Sozialpädagoge 
und Gründer der SOS-Kinderdörfer
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Wir kümmern uns 
um unsere Ehrenamtler

das ehrenamt ist das herz des sozialverbands Vdk hessen-
thüringen. Zu unseren dauerhaften und wichtigsten aufga-
ben gehört deshalb die förderung dieses wertvollen freiwilli-
gen engagements. Wir tun etwas für unser ehrenamt!

VdK-Ehrenamtsakademie – 
Aus- und Weiterbildung für das Ehrenamt

in unserer Vdk-ehrenamtsakademie mit sitz im Vdk-hotel 
„haus am Landgrafenteich“ in nidda-Bad salzhausen bieten 
wir unseren ehrenamtlichen mitarbeiter/innen für alle Be-
reiche der Verbandsarbeit spezielle fort- und Weiterbildungs-
seminare an.

die seminare vermitteln das notwendige handwerkszeug für 
die vielfältigen ehrenamtlichen tätigkeiten im Vdk. die auf-
enthalte dienen aber auch dem gegenseitigen erfahrungsaus-
tausch und der kontaktpfl ege: hier wächst die Vdk-familie 
zusammen!

rund 1.100 ehrenamtler werden Jahr für Jahr in der Vdk-
ehrenamtsakademie qualifi ziert.

Arbeitshilfen und Unterstützung

Wir halten eine Vielzahl von arbeitshilfen und informations-
materialen für unsere ehrenamtlich aktiven bereit. außer-
dem sind sie in allen wesentlichen risikobereichen abgesi-
chert:

a Gesetzliche unfallversicherung
a Vereins-haftpfl ichtversicherung
a dienstreise-kaskoversicherung
a Vermögensschadens-haftpfl ichtversicherung

Das Ehrenamt ehren – der VdK-Ehrenamtspreis

seit dem Jahr 2000 verleihen wir jährlich einen Vdk-ehren-
amtspreis. der Preis soll keine auszeichnung neben vielen 
anderen Verdienstorden sein; er ist für die „stillen, unauffäl-
ligen“ helfer gedacht, die ansonsten nicht „im rampenlicht“ 
stehen und daher keine öffentliche ehrung erhalten. Was 
zählt, ist die hingabe zum ehrenamt, das selbstverständnis 
der unterstützung anderer und die mitmenschlichkeit.
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Vom Kriegsopfer- zum Sozialverband:  
Die Historie in Stichworten

a	 Gründung 1946 als Selbsthilfeorganisation 
für Kriegsopfer

	D er historische Hintergrund:
b	 Zerrüttetes Nachkriegsdeutschland
b	 Verletzte, arbeitsunfähige Menschen, 

Hinterbliebene ohne Einkommen
b	K ein staatliches Versorgungssystem

	D er Gedanke:
b	H ilfe von Mensch zu Mensch
b	S chaffung eines Bundesversorgungsge-

setzes

a	R asanter Mitgliederanstieg: 
1949: 61.000, 1952: 124.000, 1957: 157.000

a	E xplosionsartige Ausbreitung der Verbands-
stufen: 
1949: 42 Kreisverbände, 830 Ortsverbände 
1952: 42 Kreisverbände, 1.557 Ortsverbände

a	 1947/1948: Einrichtung der hessischen Be-
zirksgeschäftsstellen (Rechtsschutzstellen)

a	I m Vordergrund der Verbandsarbeit von 1946 
bis in die 70er Jahre: Die Versorgung der 
Kriegsopfer

a	A ufgrund dessen in den 70er Jahren starker 
Mitglieder-Rückgang – der VdK wurde als 
„sterbender Verband“angesehen

a	 Ab den 80er Jahren Öffnung des Verbands für 
alle Menschen
b	A usweitung der sozialrechtlichen Bera-

tung und Vertretung auf alle Bereiche des 
Sozialrechts

b	A usbau der Verbandsleistungen
b	S chwerpunkt der sozialpolitischen Arbeit: 

Wahrung der Interessenaller Menschen 
und Altersgruppen in den Bereichen Ge-
sundheit, Pflege und Rente

a	 1990: Gründung des VdK-Landesverbands 
Thüringen (ebenfalls überwiegend von 
Kriegsbeschädigten und -hinterbliebenen)

a	 2003: Bündelung der gemeinsamen Kräfte: 
Verschmelzung der beiden Landesverbände 
Hessen und Thüringen zum „Sozialverband 
VdK Hessen-Thüringen“/Einrichtung der 
Bezirksgeschäftsstellen (Rechtsschutzstellen) 
in Thüringen

a	 2004: Umwidmung des „Haus am Land-
grafenteich“ vom Erholungswerk zu einem 
Tagungs-und Erholungshotel/Eröffnung der 
VdK-Ehrenamtsakademie

a	 2006: Der VdK feiert seinen 60. Geburtstag 
und kann sein 200.000. Mitglied begrüßen

a	 2008/2009: Der VdK geht mit eigener Fern-
sehproduktion und einem Internet-TV-Sen-
der on Air
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Mehrwert für unsere Mitglieder

Als Mitglied des VdK kann man nicht nur die unmittelbaren 
Verbandsleistungen nutzen – es gibt eine Vielzahl weiterer 
Leistungen, die VdK-Mitgliedern über ausgewählte VdK-Part-
nern zur Verfügung stehen:

Versicherungen

Versicherungen

Hausnotruf

Fachklinik für Dermatologie, Aller-
gologie, Orthopädie und Rheuma

Online-Buchhändler
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